
Seit 2011 arbeite ich an Porträts von Menschen mit 

Demenz. In dieser Serie erinnere ich mich an den 

Veränderungsprozess den meine Mutter durchmachte. 

Ich versuche, die vielen Gesichter dieses Prozesses zu 

zeigen: die Verzweiflung, das Leiden, die Unsicherheit, 

den Schmerz, die Stille, die Leere, die Loslösung vom 

Irdischen, die Resignation und alles, was Wörter nicht 

erfassen können. 
Herman Hoogdalem

Die Darstellung von an Demenz erkrankten Menschen 

ist heikel. Wieviel Würde ist noch in den Gesichtern zu 

sehen? Aber ich hatte volles Vertrauen. Herman begegnet 

den Menschen mit Respekt. Ich schlug vor, nicht nur das 

Entstehen der Porträts in Filmen festzuhalten, sondern 

auch die Familie zu interviewen, um mich in die tieferen 

Gefühle dieser versetzen zu können. Was bedeutet diese 

bösartige Krankheit für sie? Sie, die Partner und Kinder, 

waren sehr offenherzig und scheuten keine Frage, so 

konfrontierend diese auch sein mochte.
Gijs Wanders

Die Deutsche Stiftung für Demenzerkrankte wird in 

Kooperation mit dem DomForum Köln die Ausstellung 

Gesichter der Demenz des niederländischen Künstlers  

Herman van Hoogdalem in Köln direkt neben dem  

Kölner Dom präsentieren. 

Die Ausstellung Die Ausstellung dient dem Thema, das Schicksal von Demenzer-

krankten und ihren Familien in den Mittelpunkt gesellschaftlichen Lebens zu stellen. 

Außerdem werden Beratungsgespräche und Informationen für Angehörige  von 

Demenzerkrankten angeboten.

Gezeigt werden 8 große Porträts von Menschen (ca. 150 cm mal 220 cm), die 

an Demenz erkrankt sind. Sie dokumentieren auf eindrucksvolle Weise die 

Veränderungsprozesse in einer dementiellen Erkrankung: Verzweiflung, Leid, 

Unsicherheit, Resignation, aber gleichzeitig auch Kraft, Würde und Persönlichkeit.

Die Bilder erzählen Lebensgeschichten. Der Schriftsteller und Journalist Gijs Wanders 

interviewt die Porträtierten, deren Angehörigen und Mitarbeiter, die sich um die 

Demenzerkrankten kümmern. Die Kurzvideos werden in einer eigenen Installation 

gezeigt.

Die VerAnstAltung Am Mittwoch, 19.Oktober 2016 um 18 Uhr werden Herman 

van Hoogdalem und Gijs Wanders die Bilder und die Videos im DOMFOrUM Köln der 

Öffentlichkeit vorstellen. Der Schirmherr der Stiftung, Dr. Hennig Scherf spricht zu dem 

Thema Lebensqualität trotz Demenz im DOMFOrUM.

BerAtung In der Woche vom 17. bis 21. Oktober 2016 steht der Vorstand der Stiftung 

in Zusammenarbeit mit karitativen Organisationen aus Köln für Beratungsgespräche 

zur Verfügung. 

Die stiftung Die Deutsche Stiftung für Demenzerkrankte fördert bundesweit 

Projekte, die die Lebensqualität von demenzerkrankten Menschen fördern. Mit den 

Spendenmitteln und Stiftungskapitalerträgen hat die Stiftung seit 2003 über  

100 Projekte mitfinanziert u.a. in folgenden Bereichen:

•   Klinikclowns in Einrichtungen für Demenzkranke

•  Musikunterricht und Musikprojekte

• Mal- und Kunstprojekte

• Lebenslauffilme

• Ausstattungen für ambulante Dienste und Tageskliniken

• Tanzveranstaltungen mit Demenzkranken und deren Angehörigen

• Theateraufführungen mit Kindern und Demenzkranken

• Fortbildungen für Demenzhelfer mit Migrationshintergrund

• Ausbildung von ehrenamtlichen Demenzhelfern

• Einrichtung von Sinnesgärten

• Fortbildung für Menschen in Alltagskontakten mit Demenzkranken

Der KooperAtionspArtner Domforum Köln Mit dem DOMFOrUM Köln hat 

die Stiftung einen Kooperationspartner gefunden, der im Herzen von Köln die besten 

Voraussetzungen bietet, um die Ausstellung Gesichter der Demenz und das Thema 

Lebensqualität trotz Demenz engagiert in den Mittelpunkt gesellschaftlichen Lebens zu 

rücken. Mehr zu unserem Kooperationspartner finden Sie unter www.domforum.de

VerAntwortlich

Deutsche stiftung für Demenzerkrankte

Wilhelm-von Lauff-Stiftung
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gesichter der Demenz
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öffnungszeiten 

Die Ausstellung ist vom 14. bis 24. Oktober 2016 

werktags von 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr, samstags von 

9.30 Uhr bis 17.00 Uhr und sonntags von 13.00 Uhr 

bis 17.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. de
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